
Das Hans Gross Kriminalmuseum lädt zum Vortrag von 
 

Christa Agnes Tuczay 

OOOKKKKKKUUULLLTTTTTTÄÄÄTTTEEERRR   
   Von  Herzessern, Schatzgräbern und falschen Wahrsagern    

 

Mörder, die glauben, dass sie unsichtbar wer-

den oder fliegen können, wenn sie Frauenher-

zen verspeisen, wahrsagende Betrüger, die die 

Leichtgläubigkeit von zukunftsbangen Zeitge-

nossen ausnutzen, Zauberer, die vorgeben, 

böse Geister vertreiben zu können – so man-

ches Verbrechen wurzelt im Reich des Okkul-

ten. Die renommierte Kulturwissenschaftlerin 

Christa Agnes Tuczay wird das Spannungsfeld 

von Aberglaube und Strafrecht erkunden und 

dabei spannende und unheimliche Fälle aus 

der Donaumonarchie bis in die Gegenwart 

aufrollen. Gänsehaut garantiert! 

 

ZEIT: Mittwoch, 16. November 2016, 19.00 Uhr 

ORT: LS 15.03, Resowi-Zentrum, Univ.-Str. 15/CE (Erdgeschoß), 8010 Graz 

Nach dem Vortrag wird eine kostenlose ppt-Führung durch das Kriminalmuseum angeboten. 

  

Christa Agnes Tuczay, Priv.-Doz. Mag. Dr., Studium der Deutschen Philologie, Pädagogik, Philoso-
phie und Psychologie. Mitarbeiterin bei der ÖAW, Lektorin bei mehreren Verlagen, Ausstellungskura-
torin, Mitarbeiterin beim Projekt „Kulturstichwortindex der mittelhochdeutschen Erzählliteratur“, 
Lektorin an der Uni Wien. Publikationen (Auswahl): „Motiv-Index  der deutschsprachigen weltlichen 
Erzählliteratur“, „Der poetische Wiedergänger“, „Ekstase im Kontext“, „Index of Cultural Keywords“, 
„Tierverwandlungen. Codierung und Diskurse“. Expertin für die Pro-Sieben, Doku „Dunkle Zeiten – 
weise Frauen“.               http://homepage.univie.ac.at/christa.tuczay/ 
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